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indrückliche aus Afrika 
Fotoausstellung «Benin, Koko» im Afrika-Monat des LED 

Der Liechtensteinische Entwick­
lungsdienst (LED) zeigt im Rah­
men " des. Afrika-Monats ge ­
meinsam m i t  dem Gymnasium 
Vaduz eine Ausstellung ein­
drücklicher Schwarz-iWeiss-Fo-
tografien aus Benin (Westafri-
ka)j Die VernisSage findet im 
Beisein des Fotografen .und der 
LED-Projektleiterin aus Benin 
im Foyer des Gymnasiums am 
Samstag, den 14. September um 
18 Uhr statt. «LED goes Africa -
kunsch met?» 
Der französische Fotograf Gilles Fa-
vicr'ist seit 2001 a u f  den «Spuren der 
Sklaverei». Dieses Projekt hat ihn nach 
Benin geführt, von  wo Sklaven in die 
Neue Welt deponiert wurden. In Koko, 
einem Dorf mitten in Benin, das stark 
von der Tradition und vom Voodoo 
geprägt ist, hat er den ersten Teil sei­
ner  Reportagc-umgcsetzt. 

Benin, Koko 
Koko, das ist ein Dorf  in Mittelbe-

nin, vier Stunden entfernt von Coto-
nou, der Metropole Benins, am Ende 
einer schlecht befahrbaren Piste. Ko­
ko, das sind fünftausend Einwohner 
mit einem König, einem Premierminis­
ter, umgeben von hciligc.n Wäldern. 

Koko, das -ist Tradition und  die 
Macht des Voodoo. Der wahre Chef 
des Dorfes ist der Orakelpricstcr und 
nicht der Bürgermeister. 

' ' M ß  ' *  ' s W i X:  

W M L  
H e u t e  S a m s t a g  e r ö f f n e t  d e r  LED i m  G y m n a s i u m  in V a d u z  e i n e  Fo toauss t e l lung  
m i t  c indri lckl ic l tcn B i ldern  a u s  A f r i k a .  

K o k o ,  das ist ein Dorf  abseits der 
Welt, ohne Elektrizität, kaum erschlos­
sen. Das Leben ist vom Rhythmus der  
Arbeit und  der Zeremonien bestimmt. 

Koko hat eine Geschichte, die e n g  
mit dem Sklavenhandel verbunden ist. 
Die mächtigen Reiche der  Küste haben 
sich ihr «Ebenholz» in Mittelb?nin in 
den Wäldern geholt. Die Bewohner 

sind oft a u f  den Berg Tobe geflüchtet, 
der seitdem heilig ist. 

Sozial engagierte Reportagen 
Der Fotograf u n d  Filmemacher Gil­

les Favier hat in seinem Leben schon 
viele sozial engagierte Themen recher­
chiert und  in Fotoreportagen oder 
Fernsehdökumentationeil umgesetzt. 

Themen wie Arbeitslosigkeit in Euro­
pa, der  Wandel in den. osteuropaischen 
Ländern, der Nordirland-Konflikt und  
die Geschichte der  Immigration nach 
Frankreich interessierten ihn  genauso 
wie Arbeiten in Asien u n d  Afrika. Seit 
2001 verfolgt e r  ein grösseres Projekt, 
das sich mit den heute noch sichtba­
ren Spuren der  Sklaverei auseinander 
setzt. . 

Der LED in Benin 
Der.LED unterstützt in Benin schon 

seit über  zehn Jahren das Projekt 
«Tobe». Dieses Projekt versucht die 
Einheit von Mensch, Natur u n d  Tradi­
tion in Koko, Mittelbenin, zu stärken 
und  mittels Waldschutz, Bienenzucht 
und Förderung des Umweltgedankcns 
in der  Schule umzusetzien. Bei der  Ver-
nissage am Samstag, den 14. Septem­
ber, wird die Projektleiterin Karin 
Ostertag anwesend sein und  davon be­
richten. Ebenso wie sie dem Fotogra­
fen Gilles Favier die Türen zu «ihrem» 
Dorf Koko öffnen konnte, der  dadurch 
einen tiefen Einblick in die Traditio­
nen u n d  den Glauben a u f  seiner Suche 
nach den Spuren de r  Sklaverei erhielt. 

Die Ausstellung dauert v o m  14. bis 
zum 28. September, Öffnungszeiten: 
M o - F r  17.30 bis  20.30 Uhr, Sa 10 bis 
20;30 Uhr, Sonntag  geschlossen. 

«Frauen schaffen - Frauen Sehaffen» 
2. Liechtensteinischer Frauenkongress am 26. Oktober 2 0 0 2  

Die Vorbereitungen z u m  2. F r a u e n ­
kongress laufen" a u f  Hochtouren:  
Hochkarätige Vorträge, kreat ive  
Workshops u n d  viele Diskussions­
u n d  Informationsecken werden a m  
26. Oktober aus  der  Fachhochschule 
e ine  «Fraueninsel für  einen Tag» m a ­
chen.  

Kürzlich sind die Einladungskarten 
a n  all j ene  Frauen versandt  worden,  
die sich in den «Adresskarteien» des 
Fraucnnetzwerks Liechtenstein bef in­
den. Eingeladen sind aber  natürlich 
alle weiblichen Wesen, die Lust und  
Zeit haben e inen  Tag unter  dem Mot­
to «Frauen schaffen - Frauen Schaf­
fen» zu erleben. A u f  dem Programm, 
das in die drei Themenbereiche 
«Höhenflüge, Seitenblicke, Realitä­
ten» gegliedert ist, s tehen Referate 
u n d  Workshops, die Frauen j eden  Al­
ters und  in j e d e r  Lebenssituation i n ­

teressieren werden.  Mit Zita Küng 
(«Frau-Sein ist kein Programm»), Eli­
sabeth Häni («Wenn zwci.das gleiche 
tun... Von der  klassischen zur  pa r t ­
nerschaftlichen Arbeits- und  Rollcn-
teilung»), Dr. Eva Kaminski («Weibli­
che Erfolgsformen») u n d  Dr. Herrad 
Schenk («Neue Lebensmuster, Beruf 
und Familie im 21. Jahrhundert») 
konnten die .Organisatorinnen F a c h -
fraucn für den Kongress finden, d i e  
praktisches u n d  theoretisches Wissen  
hervorragend vermitteln. In den  v e r ­
schiedenen Workshops können  F rau ­
en aus  Liechtenstein u n d  «aller Welt» 
Ideen austauschen lind diskutieren. 
Weiters finden die Frauenkongress-
Teilnehmerinnen eine Austauschbör­
se für  Angebote, Ideen,  Kurse u n d  
vieles-mehr. Entspannt  - u n d  n a t ü r ­
lich auch angeregt  - wird  in der  Cafe­
teria, i n  der  eine Clownin für  g u t e  
Laune sorgt. • 

www.frauenkoilgress.li 

Aus dem reichhaltigen «Menü» des 
Kongresstages kann  sich j e d e  Frau ihr 
eigenes Programm zusammenstellen.  
Um wirklich allen interessierten Frau­
en die Möglichkeit z u  geben,, a m  Frau-

, enkongress mit dabei z u  sein, werden 
Halbtages- und  Tageskarten verkauft 
sowie ein professioneller Kinderhüte-
dienst zur  Verfügung gestellt. 

Zum 2. Liechtensteiner Frauenkon­
gress anmelden können  sich alle Frau­
en entweder schriftlich mit dem An­
meldetalon (erhältlich beim Gleich­
stellungsbüro im Vaduzer Städtle, Tel. 
00423 236 60 60) oder direkt im Inter­
net unter   www.frauenkongress.li.  Auf 
der Homepage finden sich zudem vie­
le Informationen zum Kongress. Press  

Die Orgänisatorinnen 
Frauenpower vernetzt: Das Frauen-* 

netz Liechtenstein veranstaltet den 2. 
Liechtensteiner Frauenkongress. Zum 
Frauennetz gehören:. 
© BPW, Business and Professional 
Women Club, Rheintal 
O «Eltern Kind Forum» 
© Gleichstellungsbüro 
© Gleichstellungskommission 
© Freie Liste 
© Frauen in der  FBP 
© Frauenunion ' . 
© «infra», Informations- u n d  Kontakt­
stelle für Frauen'  
© LANV, Arbeitnehmerinnenverband 
Sektion Frauen 
© Soroptimist International Club 
Liechtenstein 
© Verein Bildungsarbeit für Frauen 
© Verein Kindertagesstätten Liechten­
stein 
© Verein zum Schutz misshandelter 
Frauen u n d  deren Kinder 
© Zonta Club Vaduz Area 

Verkehrs­
behinderungen 
Heute Samstag wird von den Sommer­
weiden der  Alpen Gapfahl, Guschgfiel, 
Gritsch u n d  Guschg das Vieh ins Tal 
abgetrieben. Deshalb ist in der  Zeit 
von  ca. 10 bis ca. 16.30 Uhr a u f  de r  
Bergstrasse v o n  Malbun über  die Ro-
tenbodenstrasse - Frommenhaus - -
Schlossstrasse - Fürst-Franz-Josef-
Strasse - Landstrasse bis z u r  St. Peter­
skreuzung in Schaan mit. Verkehrsbe­
hinderungen und  Wartezeiten zu rech- '  
nen. Im Weiteren ist für den Viehab­
trieb nach Balzers mit Behinderungen 
und  Wartezeiten a u f  der  Hauptstrasse 
Bergstrasse v o n  Malbun nach Triesen-
berg (Zentrum), über die Letzenen -
Bergstrasse - Poskarank - Lawe-
nastrasse in Triesen sowie i a ü f  d e r  
Hauptstrasse von Triesen in Richtung 
Balzers zu rechnen. Die Landespolizei 
ersucht die Fahrzeuglenkerinnen u n d  
-ltnker, sich an die speziell angebrach­
ten Signalisationen und a n  die Wei­
sungen des Begleitpersonals z u  halten.  

U p ß )  

Sachbeschädigung 
an Fahrzeug 
BENDERN: Am Donnerstag zwischen 
18.30 und 19.50 Uhr beschädigte eine 
nicht bekannte Täterschaft beim Park­
platz des Schiessstandes Bendern e i ­
nen Pkw. Mit unbekanntem Gegen­
stand wurden Dellen, in die Karosserie 
geschlagen, wobei ein Sachschaden 
von ca. CHF jOOO.- entstand. . I p ß j  

Bahnübergang 
gesperrt 
NENDELN: Wegen ScTiienenverle--
gungsarbeiten ist der Bahnübergang 
Nendeln - Eschen bis heute Samstag­
abend u m  cä. 18 Uhr gesperrt werden. 
Die Umleitung erfolgt aus Richtung 
Österreich u n d  aus  Richtung Schaan 
über Schaanwald nach Mauren - Es­
chen u n d  aus Richtung Bendern. und  
Eschen über  Mauren - Schaanwald. 
Die Umleitungen sind entsprechend 
signalisiert. Ppf l )  

Herbstschmück mit 
frischen Blumen 
SCHELLENBERG: Liebevoll zusammen­
gestellter Blumenschmuck mit herbstli­
chen Blumen und  zeitlosem Schmuck. 
Für das eigene Haus oder als Geschenk 
für Freunde. Der Kurs 203 un te r  de r  
Leitung von Doris Biedermann beginnt  
a m  Donnerstag, den 19. September u m  
19.30 Uhr im Begegnungsraiim un te r  
der Kirche im Schellenberg. Anmel-  ' 
durig u n d  Auskunft: Erwachsenenbil­
dung bei der  Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta in-Schaän, Tel. 232 4 8  22. -
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T i c k e t C o r n e n c t f  
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Do. 10. Oktober 2002 - Vaduzer Saal 
Türöffnung: 19.00h,Konzertbeginn: 20.00h 

Vorverkauf: 
Adrian Kind AG, Eschen 

Gusti Foser, Schaan 
Telecom FL-Shop, Vaduz 

TREFF, Vaduz 
Pocoloco, Buchs 

City-Disc, Mels 

Abholbereit für kurzentschlossene Volksblatt-Leser an der Feldkircher Strasse 5 in Schaan: 
100 Karten zum Sonderpreis von 4 0  Franken (während  d e n  Bürozeiten) 


